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Automation Steuerungstechnik

Die Firma GTech Automatisie-
rungstechnik GmbH liefert 

weltweit Anlagen für anspruchsvollste 
Fertigungsaufgaben. Der Kundenkreis 
beinhaltet namhafte Automobilhersteller 
und Zulieferer, Sportartikelanbieter, Be-
schlägehersteller und viele andere Seg-
mente, die auf hohe Qualität und effi  zi-
ente Umsetzung ihrer Produktionsein-
richtungen Wert legen. GTech wurde 
1997 mit dem Schwerpunkt Software 
und Anlagenbau gegründet. Rasch fand 
eine Ausweitung auf Automatisierungs-
technik und Elektromaschinenbau statt. 
Das in Ried im Traunkreis/Österreich 
befi ndliche Unternehmen beschäftigt 
rund 70 hochmotivierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die Projekte in un-
terschiedlichsten Industriebereichen re-
alisieren. Das Portfolio des oberösterrei-
chischen Unternehmens umfasst Ma-
schinen- und Anlagenbau, Robotik, Vor-
richtungsbau, Steuerungsbau, Informati-
onstechnik und Service. GTech ist als 
Mitglied im Automobil- und Mechatro-
nik-Cluster umfangreich vernetzt.

Hochmodernes 
Steuerungskonzept
Als eines von vielen Beispielen kundeno-
rientierter Komplettlösungen demonst-
riert eine für Magna im steirischen Werk 

Ilz gebaute Anlage zur Fertigung von An-
triebssträngen, dass hochmoderne Steu-
erungskonzepte entscheidenden Vor-
sprung schaff en können. Produziert wer-
den Hinterachsen mit Diff erentialgetrie-
be für Kleinlastkraftwagen. Einzelkom-
ponenten wie Getriebegehäuse, Rohre, 
Lager, Achsen, Zahnräder etc. werden 
durch komplexe Fügevorgänge assemb-
liert. Dabei müssen die natürlichen Ferti-
gungstoleranzen der Zulieferteile ausge-
glichen werden. Der Clou liegt in der 
ausgeklügelten Vermessung und Bewer-
tung jedes einzelnen Teils und sämtlicher 
Fertigungsfortschritte. So gelingt es, die 
Aufsummierung der Einzeltoleranzen in 
engen Grenzen zu leiten und im Verlauf 
der Assemblingvorgänge durch intelli-
gente Zuordnung und wechselseitige 
Kompensation der Toleranzen höchste 
Präzision sicherzustellen. Die entspre-
chenden Abläufe werden durch das me-
chatronische Konzept der Anlage effi  zi-
ent umgesetzt. Hierbei sind 13 Arbeits-
stationen implementiert, die in zwei 
sternförmigen Anordnungen kompakt 
gruppiert wurden. Für das Handling der 
Teile und Halbzeuge werden Roboter 
von ABB eingesetzt, die einen extrem 
weiten Bereich mit 2,5 m Radius abde-
cken und bis 200 kg Gewicht bewegen. Je 
einer ist im Zentrum der sternförmigen 

Anordnungen montiert und sorgt für die 
Übergabe von Station zu Station. Diese 
Abläufe unterliegen nicht einer starren 
Programmierung, sondern orientieren 
sich an den jeweiligen Produktionserfor-
dernissen. Dabei konnte man schon im 
Planungsstadium sicherstellen, dass nur 
ein Greifertyp erforderlich ist, wodurch 
Umrüstzeiten eingespart werden. Der 
dritte Roboter ist im Umfeld einer Zeiss-
Messmaschine im Einsatz. Das innovati-
ve Anlagenlayout vereint effi  zienteste 
Produktionsabläufe und sichere Interak-
tion mit dem Personal vor Ort. Im Endef-
fekt weisen die gefertigten Hinterachsen 
von Magna Powertrain hochwertigste Ei-
genschaften auf, die im Serieneinsatz zu 
herausragenden Fahreigenschaften füh-
ren. Mit der produktionsbedingt hohen 
Präzision wird das sogenannte Flanken-
spiel ausgeschlossen. Langlebigkeit und 
robustes sowie dynamisches Verhalten 
kann somit kundenseitig sichergestellt 
werden.

Dezentral mit 
Speed7-Technologie
Das umfassende Know-how zur Lösung 
komplexer Automationsaufgaben ver-
setzt das Team von GTech in die Lage, 
bei der kundenorientierten Projektie-
rung und Umsetzung rasch zielsichere 

Der Bestückungsroboter für Arbeitsmodule deckt einen grossen Einsatzbereich ab.
(Bilder: Vipa)

Hochleistungs-Assembling für die Automobilindustrie mit Vipa-Speed7

Rasch zur zielsicheren Lösung
Innovative Projekte von 
GTech sind international 
anerkannt. Für die Reali-
sierung kundenspezifi -
scher Sondermaschinen 
mit modernsten Steue-
rungskonzepten setzt 
der versierte Anbieter 
auf Automatisierungs-
produkte von Vipa.
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Lösungen zu schaff en. «Wir setzen hier 
auf durchgehend dezentrale Automati-
sierung» erläutert Josef Gebeshuber, der 
Gründer und geschäftsführende Gesell-
schafter von GTech: «Jedes Modul ver-
fügt über eine eigene CPU von Vipa mit 
herausragender Speed7-Technologie. 
Die zugeordneten Arbeitschritte werden 
damit relativ autonom abgewickelt.» Je 
eine Zentralbaugruppe Vipa 315-2AG12 
in den dreizehn Arbeitsstationen steuert 
die komplexen Abläufe mit Vorgängen 
wie Pressen, Schweissen und anderen 
Fertigungschritten. Die Steuerungen in 
den modularen Einheiten sind mit der 
Peripherieebene via Profi bus vernetzt, 

um die Pneumatik, Antriebe, Sensorik, 
Bildverarbeitung etc. zu koordinieren. 
Sie wickeln die Bearbeitungsvorgänge ab 
und speichern zudem auch grössere Da-
tenmengen über die Produkte, Bearbei-
tungsinformationen und Messdaten de-
zentral. Dennoch sind die Steuerungs-
zykluszeiten nur im Bereich von 2 bis 5 
ms. Die Vipa 315-2AG12 sind mit Netz-
werkanschlüssen funktionskompatibel 
zu CP343 ausgerüstet und unterstützen 
das Siemens PG/OP-Protokoll nach 
RFC1006 Standard. Die Zentralbaugrup-
pen arbeiten im Rahmen eines Master/
Slave-Betriebes mit einer übergeordne-
ten Haupt-CPU über Ethernet zusam-

men. «Hierfür haben wir eine Zentral-
baugruppe Vipa 317-4NE12 gewählt, die 
von der Leistungsfähigkeit her optimal 
unseren Anforderungen entspricht», er-
klärt Projektleiter Ing. Luis de la Cruz, 
langjähriger Experte in der Erstellung 
von Produktionslinien für die Automo-
bilindustrie. Die Vipa 317-4NE12 verfügt 
über einen zusätzlich integrierten Kom-
munikationsprozessor, der alle erforder-
lichen Übertragungsprotokolle be-
herrscht und bis zu 64 Ethernet-Teilneh-
mer bedienen kann. Die Vernetzung der 
Haupt-CPU mit den Steuerungen in den 
13 einzelnen Arbeitsstationen erfolgt 
mittels Siemens PG/OP-Protokoll über 

einen Put/Get-Mechanismus. Der um-
fangreiche Austausch von Mess- und 
Produktionsdaten wird von der Vipa 
317-4NE12 hochperformant mit einer 
Datenrate von 1800 Frames pro Sekunde 
durchgeführt, beispielgebend für Anla-
gen in derartiger Konstellation. Die Vipa 
317-4NE12 sorgt mit der serienmässig 
integrierten Ethernet-Kommunikation 
auch für die Anbindung der drei Roboter, 
des Prüfstandes mit der Messmaschine 
und für ebenfalls von Vipa Österreich ge-
lieferte 17-Zoll-Touch-Panels mit der Vi-
sualisierung Zenon zur komfortablen 
Bedienerführung in jeder Station. Zu den 
Aufgaben der Haupt-CPU zählt auch die 
Anbindung an die übergeordnete Ebene 
und die Betriebsdaten-Übermittlung in 

Bestückung der Presse.

Eine Vipa 317-4NE12 interagiert als 
zentrale Steuerung mit 13 Stück Vipa 
315-2AG12 in den Modulen der Anlage.

ZOOM

Zuverlässiger Hightech-Partner 
Die Satomec AG ist ein fl exibles Handelsunternehmen mit Werksvertretungen von Kompo-
nenten und Systemen für die Automatisierung. Dazu gehört der Steuerungslieferant Vipa 
aus Herzogenaurach/Deutschland. Mit hoch qualifi ziertem Support, Beratung, Schulung, 
Trainings und einem umfangreichen Lager werden die Kunden in der Schweiz unterstützt. 
Die Satomec AG bietet modernste Technologien in den Bereichen Steuerungssysteme, 
 Bedienen und Beobachten, Visualisieren, Netzwerktechnik, Fernwartung und Alarmierung, 
Reparatur- und Ersatzteilservice sowie Schaltanlagen. Das Unternehmen wurde im Jahr 
1976 gegründet. Damals bestand das Produktesortiment aus Komponenten wie Zählern, 
Kabelkanälen, Messinstrumtenten, Zeitrelais etc. Der technologische Wandel hat zu grund-
legenden Veränderungen im Sortiment geführt. Die Satomec AG hat sich vom reinen Kom-
ponenten- zum Systemlieferanten entwickelt. Heute wird nicht nur die Schweiz und Liech-
tenstein beliefert. Die Ausrichtung wird zunehmend international angelegt. Seit dem Jahre 
2005 ist die Satomec AG im Besitz der Familie Studhalter. Erfahrene Aussendienst- und 
Supportmitarbeiter sowie eine effi ziente Administration unterstützen und beraten 
die kompetent und fl exibel. Durch die langjährige und partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit den Lieferanten wird das Unternehmen den hohen Ansprüchen gerecht. Der Kunde 
profi tiert von den innovativen Technologien führender Hersteller. Zu den Referenzen 
 zählen: Maschinenbauer,  Engineering-Unternehmen, Ingenieur-Büros, Anlagenbauer, 
 Steuerungsbauer und elektrotechnische Betriebe.
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eine SQL- bzw. Oracle-Datenbank. Da-
mit werden für jedes Produkt transpa-
rent und nachverfolgbar sämtliche Da-
tenpunkte vorrätig gemacht.

Das innovative Konzept der GTech-
Anlagen sieht zudem durchgehende 

Fernwartung für sämtliche Teile der Pro-
duktionsanlage vor. Dies ermöglicht zu-
sammen mit dem dezentralen Aufbau im 
Betrieb rasche Umsetzungsphasen bei 
Adaptionen der Linien. Generell spielt 
der Faktor Zeit eine vorteilhafte Rolle in 

den von GTech realisierten Projekten. Im 
Falle dieser Anlage für Magna wurde 
zwei Monate nach Anfrage aufgrund der 
überzeugenden Vorarbeiten im Mai 2008 
der Auftrag erteilt und bereits im Febru-
ar 2009 war das Projekt aufgebaut. Vipa-
Steuerungen werden bei GTech seit 2005 
eingesetzt. Die Leistungsdaten der 
Speed7-Technologie bei kompakter Bau-
weise und das breite Einsatzspektrum 
waren dafür ausschlaggebend, da sich bei 
Programmierung und Inbetriebnahme 
wesentliche Zeitvorteile ergeben. Wei-
ters werden die prompte Liefertreue so-
wie der persönliche und kompetente 
Support geschätzt.

Info

Satomec AG
CH-6330 Cham
Tel. +41 41 748 17 77
Fax +41 41 748 17 55
info@satomec.ch
www.satomec.ch

Die Bedienoberfläche zeigt einen Ausschnitt der Netzwerkbereiche.
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